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hebung des die 0 08 Be 
perordnete Departements Erſatz⸗Kommiſſion iſt für 
das bieſige Departement konſtituirt 
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Bezug habenden Berichte und Anfragen an die genannte 

Kommiſſton oder deren unterzeichneren Chef; 

Ein gleiches gilt hinfiches der etwanißzen Reklamatio⸗ 

nen oder Beſchwerden der Pridatperſonen, welchen aber, 

f ckſicht genommen werden foll, ſtets 

die Beſcheldung der treffenden Kreis⸗Erſaz⸗Kommiſſion 
‚beigefügt ſenn mn... 
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; Berlin, vom 7. Oetober. l 
Seine Majeſtät der König haben dem Legations⸗Se⸗ 
cretair Wuſterow zu Paris das eiſerne Kreuz zweiter 
wu am weißen Bande zu verleihen geruhen, . °° 
e 

ri # 3“ Kammerger 
Rath Müller, zum Geheimen 3 zu 
ernennen. er : . 
Se. Königliche Maieftät haben geruhzt, den Dberlan- 
desgerichts⸗Aſſeſſor Gufao Troſchel zu Marienwerder, 
— Rath bei dem Oberlandes gerichte daſelbſt zu ernen⸗ 


Montag, den 13. October 1817. 


Stettiniſche Zeitung. 
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October. FE, 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kalſerlich⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Leatiens tab Fleiberrn von Binder dom 
korden Adler Olden dritter Klaſſe lu verleihen getuhet. 


1 e 
„Synoden und Superiatendenturen 
ver Monarchie zu eilaſſen gernbetz nn 
„Schon Meine; iu Gott ruhende erfiuchtere Porfah, 
Su e de ee Ae, der Kurfürk 
Georg Wilhelm, der arche Kurfurſt, Koͤulg Frie⸗ 
deich B und Kong Friedrich Wilhelm ! baben, 
wie die Geſch ichte iber Regierung und Ipres Lebens be⸗ 
weiſet, mit ommem Ernſt nes ſich angelegen ſeyu laſſen, 
die beiden getrennten proteſtantiſchen Kirchen, die refors 
miste und ſutheriſche, zu Einer evangeliih.: hriflichen 
in Ibrem Lande zu vereinigen. Ahr Andenken und Ihre 
peilfame Abſicht ebrend, ſchließe Ich Dun 4 75 an Sie 
au, urd wünſche ein Gott woh gefaͤlliges Werk, welches 
in dem damaligen unglücklichen Greten Geiſte unsber⸗ 
wiodliche Schwierigkeiten fard, unter dem Einfluffe eis 
uis beſſern Geiſtes, welcher des Auße weſen liche befeiti- 
get, und N Im Chtiſtentbum, worin beide 
Coufeſſionen Eins ; 


G Han 


iſoche 

en ind, ſeshelt, zur Ehre Görtes 
und zum Heil der chriblicken Kiiche, in Meinen Staa⸗ 
ten ia Stande gebracht nad dei ber besorſtehenden 
Szeular Feier der Reſormethen damit den Anfang ges 
mache zu ſehen! Eine folche, bat! kellgidſe Vereinte 
gung der beiden, nut nech durch äußere Uuterfchiete 
gettennten proteſtautiſchen Kirchen fü den großen Zwecken 
des Chriftentbume gemäß; Me btſprlcht den eiten bs 
ſichten der Reform toten; fe liegt im BAR des Pro⸗ 
teſſantismus; fie befördert den kirchlichen Sing; ſie 1 
beillam der häuslichen Frömmigkeit; fie wird die Quelle 
vieler nützlichen, oft nur durch den Unterſ⸗ der Con⸗ 
—.— er gebemmten Verbeſſerungen MM Lichen und 


Dieſer heilſamen, ſchon fo lange und auch jetzt wieder 
fo laut gewüunſchten und o oft vergeblich verſuchten Ver⸗ 
einigung, in welcher di, reformirte Kirche nicht zur lu⸗ 
lheriſchen und dieſe kicht iu jener übergebet, ſondern 
beide Eine nen deledte, eoaugeliſch⸗ebriſtliche Kirche im 
Beifte ihres heiligen Stiſters werden, fieher kein in der 
Natur der Sache liegendes Hinderniß mebr entgegen, 
ſobald beide Theile nur ernſtlich und redlich in wahrhaft 


chriſtlichem Stane fie wollen, und von dieſem erſeugt, 


würde fie wuͤrdig den Denk ausſprechen, welchen wir 
der göttlichen Vorſehung fur den unſchatzbaren Segen der 
Reformation ſchuldta find, und das Audenken ihrer gro⸗ 
ben Stifter, in der Fortſetzung ihres unſterblichen Werks, 
durch die That ebten. 1 RT 


Aber fo ſehr Ich wünſchen muß, daß die reformirte 
und lutheriſche Kirche in Meinen Staaten dleſe Meine 
wohlgepruͤſte Ueberzeugung mit Mir theiſen » fo 
weit bin Ich, idre Rechte e e ochtend, davon 
entfernt, ſie aufdringen tefer Angelegenheit etz 
was verfügen und beſtimmen zu wollen. Auch hat dieſe 


Union nur dann einen wahren Werth, wenn weder ne? 


berredung noch Indifferentismus an ihr Theil haben, 


wenn fie aus der Freiheit e gener Uedenzeugung kein her⸗ 


8 R nur 07 16 5 5 in det A 
Form ic, ſondern! eit der He na 
9 re Wirten u Yermeksifie 
at. ane. N Eee 
Sp wie Ih Scl in dieem Geiſte das beuorichende 
Saͤku Ni er Reformation, in N 


bisherigen tefermi ten und lutbetiſchen Hof, und Garnis 
ſon⸗ Gemeine zu Potsdam, zu Einer evangeſiſch chriſilſchen 


Gemeine feie u, und mit derſelben dag hellige Aden 
genf ßen werde: fo boffe 30, dak $ Mein, 
Beiſpiel wohlehu:nd auf alle proteſtantſſche Gemeinen in 
einem Lande wirken, u. sur a e d * 
b und In ber e ee Der weiſen 
eitung der Eonſiſtoclen, dem frommen Eifer der Gelſt⸗ 
lichen und ihrer Synoden überlaffe Ich die auffere übers 
einſtimmende Form der Vereinigung, überzeugt, daß 
die Gemeinen in ächt⸗cheiſtlichen Sinne dem gern folgen 
werden, und daß uberall, wo der Blick nur ern und 
auftichtig, ohne alle unlgutete Neben ⸗Abſichten auf das 
eſentliche und die große heilige Sache ſelbſt gerichtet 
ſt, auch leicht die Form ſich finden, und fo daß Aeußere 
aus dem en einfach wärdevoll, und wadr von ſelbſt 
hervorgehen wird. Moͤgte der verheißene Zeſtpunkt nicht 
mehr kerne ſeyn, wo unter Elvem „ 
ten, Alle in Einem Glauben, in Einer, Liebe und in Ei⸗ 
mer Hoffnung ſich zu Einer Heerde bilden wird! . 
Potsdam, den arten September 1817. 


Frledrich Wilhelm. 
An die Conſtſtorlen, Sonaden und Superintendenturen. 


Das unterzeichnete Min ſterium, welches mit der Be 
kanntwachung biefer alechöchtten Willens Aeußerung be⸗ 
auffcagt IR, zwelfelt wicht an deren erwünſch tem ſeegens⸗ 
kachen Erfolge da folche, wie ſie von der hieſtgen, feit 

en ten, d. M. zn Einer Synode vereinigten Geiß 7 
Air bels evangeliſchen Konſeſſſonen mit ungegbeilter 
Freude und dankbarer Verehrung der darin ausge fol oche⸗ 
Fade 0 Geſinnung und Abſicht 9 
Weiden, muishlonr auch bei allen evangeliſchen Geiſſlichen 


und Gemeinden des Landes eine gleiche Aufnahme finden 


erlin, den sten October 1817. 7 
Miniſterium des Innern. v. Schuckmann. 


— 


Bei der am zten und aten d. M. geſchehenen Ziehung 
5. zten Klaſſe öfter Königl. Klaffen Lotterie, fiel der 
auptgewinn von 3000 Thlr. auf Nr 3911. 2 Ge⸗ 
winue von 1280 Thlr. fielen auf Nr. 4187 und 5698, 
3 Gewinne von 700 Thlr. fielen auf Nr. 28245. 31192. 
und 35315. 4 Gewinne von 400 Thlr fielen auf Nr. 
1344. 21914. 24930. und 85a. 5 Gewinne von 209 
Eon. fielen auf Nr. 10917, 28474:.33503. 56237. und 
1510. . f 
Die kleineren Gewinne von zo Thlr. an, find aus den 
kuckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſehen. 
Die Ziehung der vierten Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf 
den sten November d. J. feſtgeſezt. 
Berlin, den sten Oetober 1817, 
Koͤnigl. Preuß. General; Lotterie, Direction. 


Sedan, vom 5. September. 


Die 3 
guet, die fat Gate, g. Herrihanen find Anblich ver 


die größten Vorbereitungen ger 
geen ue „Die Preuß. Armee war in zwei Colps 
getheilt; 


reu 
zuerſt ward das eine bei Ligno von dem König 
in Augenſcheſn genommen. Nach dem darüber ausgege⸗ 
benen . war der Monarch mit der Haltung der 
Truppen ſehr zufrieden. Von Liguy kam der König zu 
uns. Am erſten Tage war nur Speclalrevue, die ein 
paar Stunden dauerte; dann marſchirte 
daun in ritt vor dem 
a vorbe m andern Tage aber ward mandvrirt, 
welches auch in 2 Stunden beendet war. Der N war 
zulrieden, und erkannte die großen Werdienfie, die der 
kommandirende General v. Ziethen ſich um die ihm un⸗ 
tergebene Armee erworben bat. Beſonders demerkt man, 
wie in Gnaden wahrgenommen worden, daß wir mit den 
Franzoſen in ſo gutem Vernebmen lebten. Der Glanz 
der Weigl. Suite war außerordentlich. Wellington und 
Woromow waren mit ibrem ganzen Generalſtab gegen; 
wartig, daͤniſche, belgiſche und frauzoͤſiſche Offiziere in 
Menge, und Orden waren wie geſaͤet. Der kommandiren⸗ 
de oͤflerreichiſche General war mit bei Lignp anweſend. 


Felzendes ic das Schreiben, welches Se. Mai nuch 
der Muſterung an den Geutrallteutenant v. Diethen erließ: 


1} Rn RE LT a Tree Kir 

„Ich babe die dier verfammelten Truppen am gefri⸗ 
* — heutigen Tage mit Wohlgefallen in Augenſchein 
genommen. Ihr Zuſtand hat Meinen Erwartungen volls 
zommen entſprochen. Die Dreſſur und Ordnung der Ber 
wegungen zeigen von dem Fleiß, der auf ihre Ausarbei⸗ 
zung verwendet worden iſt, und von dem guten Geift der 
\ haft: Ich benuftrage Sie, den Befeblsbabern, fo 
wie den — deshalb Meine beſondere Zufriedenheit 
zu bezeugen und ſie zu ermuntern, ſich dieſelbe ferner zu 
erhalten. Ich darf jetzt um ſol mehr mit Zuverſicht dar⸗ 
auf rechnen, daß auch die Uebungen des Felddienſtes mit 
eben der Sorofaſt geleitet, und der Soldat dadurch zu 
feinen wahren Feſtimmung vorbereitet werde. Ihnen 
ſelbſt ſage Ich Meinen Dank für den Anthetl, der Ihnen 
an dieſem glücklichen Erfoſge gebührt, Ich freue Mich, daß 
Sir Meine Hoffaungen auf eine ſo ausgezeichnete Weiſe 


e celegenbeſt mit Vergruͤgen 
Erkenntlichkeit auf eine thaͤ⸗ 
ke der er 
pre Vorſchlaͤle dem Ge⸗ 
3 enkel v. Donner: 
then Adler⸗-Orden zweiter 
in ven Rödl und von 
den zter Klaſſe — Den 
bas. Ich ein Geſchenk ven 
ker, und 4 Gr. für jeden Ge⸗ 


kechtferkigen, und werde ſed 
wahrnehmen, I nen Meine 
tige Meife an den Taa zu liger. 
nes Bitalls ve leihe Ich aut 


mark, und d. orke, den e 
Klaſſe mit Eichenlaub, 
Stöſſel den rotden 
hier verſammelten 
8 — für 2 
meinen dewilligt 
gzeille bei Sedan, den ten Gertbr. 1917. 
— vez.) Friedrich Wilhelm. 


Vom Mayn, vom Fr. 

Schweizer Blatter beſtin men 
reits tine Zuſammenkunft der a 
weder zu Frankfurt, 
heim, und iwar um ein, 
tiens⸗ Armee in Frankreich „a 


Minlſter erfolgen könnte 


dengel if das Helratben Katbollſcher 
’ des Buͤrgettechts verboten 


llüürten Monarchen, 


wegen der Occupa; 
affen, — als wenn ein 
ung der reſpectſven 


Vom Moyn, vom 3. October 
e 

atin, einer der en Paſt Couriere das 
mit dem gewohnlichen Poſtwa ; 
ſchon früher, ward 
Weiſung vom Polizeiminiſter 
Kommiſſa fat eingegangen, d 
Ankunft zu arretiren und ſich 
Schriften zu bemächtigen. 


diefen Auf 
br, 109 Brom ala, 
der ihn anhalten, oder feine Schriften, 
dem Poſtamt zu Übergeben bade, ans 
So wurde er auf das Poſtamt und dann 
zur Pelizei begleitet. 


aris, vom 26. September. 

des unglücklichen Fualdes, der Mörder 
Madame Manſon ſind, wie nire Blat⸗ 
8 Abnlichfte bier im Steindtu 


hat ſich Madame Manſon vera 
bleben ihrem Beichtvater die Geftänd; 
die fie vor Gericht nicht abl 
demſelben aufgetragen hat, 


ar 
ch den Telearaphen dle 
ne Paris an das Politei⸗ 
emſelden ſogletch bel ſeiner 


Ein Kommiſſalr datte mit 


und vor ibrem A 


Aus Piemont, vom 20. September. 
ten der edel. von der 


n und bei ihrer Sorglofigkeit keine 
Annalten treffen, der Seuche vorzubengen oder fie zu bes 

ränfen, fo wäre es der großen Futon, 
ch auch mit dieſem wichti 


von Europdetn eingetüßrt würden. Beſchͤftlat mon ſic 
jetzt damit, den Seeräuberrien der Barbaresken Einhalt 
gu thun, ſo wäre dieſe Dep Angelegenbeit ein. richt wz⸗ 
nig⸗t wichtiger Hegenſtand. Allein wie viele find n 


der ſtemmen Wuͤnſche. 252 f 


Liondon, vom 23. Sertbr. 
Eine heilloſere und Unvetſchämtere Fabrik von lügen 
baften Staatepzpieren bat mie exiſtirt, als die, nom 
die Merning Chronfele fit einiger Zelt glaudt, aller 
Wastheit Hehn zu ſprechen und troͤrichte Gläubige im 
Pudiko intergeden zu können. Nach fo vielen fal chen 
Dokumenten, die jenes Blatt aufgetiſcht bat, enthielt 
es kun ch auch einen Brief dis Pobſtes VI an ſein “g 
Som Alexander, Kaiſer von Rußland, wortn es unter 
andern beißt: „Von dem fernen Felſen, auf den Ngpo⸗ 
leon gebracht wotden, ließ der Himmel Klagen aber ſeine 
Leiden dis zu Uns celangen, odne Zweifel damit in 4 
ner Perſon die Worte 790 1 { 10 nie 
gen, der da ſart: „Die, © v folg hatten Mitleid 
mit meinem Stende, und“ efklarten ſich ar mich.“ Wir 
‚ waren gerührt von der Erzählung der Uebel und Entbeh⸗ 
rungen, die er bisher erduldet, und bis Haupt der Kir⸗ 
che proteſttren wir gegen die ſchlechte Bedand lung, Die 
ibm widerfährt, und erklären, daß wir ee 58 
des Londoner Hofes, die Gelangenſchaft Napoleons ber 
treffend, als eine der 10 N Schmach be 
trachten; denn dieſe Religion g 254% die 
Machte der Erde, als von 8 ee 
Abſichten feiner undurchdringſichen Rabſchſüſſe die Fol; 
ge der reaierinden Geſchlechtet nach Gefallen deretbicht, 
und die Unterthanen neue Dynaſtlen an die Stelle der 
alten ſetzen laßt. Sollten gegen unſte Erwattung, 4 
Grundfäge einer falſchen Wolitif über den Geiß unfre 
deiligen Reliaion und die Rechte ſiegen, die wir für Na⸗ 
poleon in Anſpruch nehmen; würd ihm kein Aufent 
und k ine Behandlung zu The it, die dem Range et 
ſpricht, zu dem er iſt erhoben werden, dann erklären 10 
daß wir ung genötbigt ſeten, die Bande zu ſen, die 
un an Sie . die enge su 
an werden. vr erweteden und es m 
Gefühlen der Mäßigung und Gerechtiakelt erfüllen möge + 
auoleich bitten wir dieſelbe in det ganzen Ergleßung uns 
fers Herzens, fie möge Ihre Serie ſtimmen, unſern apoſto⸗ 
liſchen Segen mit Geſinnungen der Eintracht zu emrfan⸗ 
gen. Im Pollaſte Quirinal, den ızten Mari 187 
Es iR dienſam, deß des Puollkum endlich vor ſolcden 
diplomatischen Mäbrchen, die aus der unlautetſten Quelle 
entſpringen, gewarnt werde. 
„ Leoꝛden, vom 30. Sert mb. 
Ein ſchöner Transport. von 22 Enaliſchen Pferden, för 
9 von Preußen beſtimmt, witd jetzt iu Hull ein⸗ 
ge 3 


Der Barbler Auckland zu Newkaſtle wurde neulich 
von der dortigen Obrigfeit als Berleger der Sabdoths⸗ 
Ordnung iu 5 S bill. Strafe. nerurtbeilt, weil er am 
Sonntage feine Proſeſnon als Barbier betrieben hatte. 
um fen etelanete ſich zu London eine fchredli 
Mordgeſchicht⸗. 205 gemiffer Pr ln en 


fri- m von Edmonton nach tote 2 m Schwager, 


igſtens dahin zu bring 


alten gegen die Pet in ihren Ländern nötdisenſaße 


einem gewi es, der d dl 
200 a dle ae mia zr un die Sega 


gerade beim Eſſen. Nachdem der abnfinmine, Yo 
Buche de geſeſſen hatte, fiel er, 2 ſtoßen Meſſern 
bewaffnet, über feinen Schwager ber, fi twundete ihn 
aM f Se ac feine. Schweſter und das Dlenſtmaͤd⸗ 

ie Unglüͤcklſchen datten lech Kraft genug, auf 
1 . zu kommen. Eine Menge von Woenſchen eil, 
te herbei. Das be 10 tiotzte ader mit ſeinen beiden 
Meſſern jedem, der ſich ihm naͤßern würde. Endlich 
word er von Polizei⸗Gehülten mit eisernen Pi n 
Boden geſchlagen und verhaftet. Das Leden von one 
iſt in Gefahr; das der beiden andern Perſonen aber 
dürfte erhalten werden. Owen erklärte, daß ihn ſein 
Schwager durch falſche Eisſchwuͤre 1 55 tee 
und den Tod ſeiner ee Frau veranlaß pt h 


Copenhagen vom 30. eiuenbet 
Geſtern iſt den Gefangenen des hieſigen Suck und 
Se e an den in demſelben im 


ide 
G um 
Are e. e e 


voll; et 
auf gebeüstelt zum Gefaͤ 100 verurtheilt worden, hat 
fein Bedauern zu erkennen n 2 er —— auch 
wie Lea Gan 


Stockholm, tem 26. Sertbt. | 
ung A ee vn m ee e 4 efuͤbt⸗ 


ER 1 e a 

a — — erndchtiot hatte 
11 N » aaa kun des Königl. General: -Confulg 
n dem Hafen D Dartmouth angehalten und oefüͤnguch 


leher geſchickt worden. 


um der duech die Menze hen Hunde in ‚einer großen 
Stadt möglichen Gefahr und Beanrub er Vor⸗ 
. W * — * Ra — erh 
tro 
va Ken und: See e den zu ſeyn, 
205 0 10 0 — Adez und Bellen, aber e 
e. auf den Straßen berumlaufeß darf. 
1 Ne 


Hamburg, vom 37, Septbr. 


Von Sriten des Ruſſiſch⸗ alte. „ e 
in zu wird den Ru apitains ſol⸗ 


r 2 Ea 


gende aus St. „Pruersburg © ii Maschen Nach⸗ 
nicht mitgetheilt? 

0 t i eite eme in⸗ 
Khiich m 5 ACH er air € themen 
Maaß regeln 1 beſchloſſen dere hm 12 ren der 


Barbaresken ein Ziel zu segen, daß aber, da dieſe Betz, 
I een nicht fo ſchnell beendigt werden können, und 
die Meere langſt den Küften von Frankreich, Spa⸗ 
nien und Portugal bis dahin ven ihren Zuͤgen beunru⸗ 
Di werden dürften, es zweckmaͤßlg tnäre, wenn, bis zum 
Abſchluß jener e dle 

A ene er e W 10 lache Witt (hl 
die Pforte fie für n e e ert ſezeln⸗ 
Den Schl, ans ee . el c 


4 


Aus due, * 9 und Zeltungen 


er u 19 Sebren, der 


A ff BR u „ 


= gen 


225 ‚worin unter andern folgendes angefuͤhrt wird: 


Philadelphia, den a. Auguf, 

e ift kreuelger, als wenn Regietungs Berfeber, 
Sch hen. oder Monarchen, die Gegenden und Länder, des 
en Verwaltung ihnen anvertraut ict, nur aus Berichte: 
Erüsttungen und nicht aut eigner Anficht kennen. Das 
K ıfe, was 0 . würdige Praͤſident, Herr James Mens 
de, nach Antretung ſeines wichtigen Amts für nöthig 
Be war, daß er dieſen - Spiumer eine Reife in den 
Vereinigten Staaten E um den Zuſtand derſel⸗ 
den mit eignen Augen zu ſehen und ſich mit den Wün⸗ 
eben und Pedurfuffen der Eiewobner näher bekannt zu 
machen. Seit urſeim unsterblichen Waſdington batte 
lein Prasident eine Hege in felchem Umfange unternem⸗ 


men, wie et. Die Freude iebe, womit 6 
roe 1 1 Babe, , 5 . 


jr! 3 


über bieſe fonderbare Anrede, ließ der Kaden {lie 
5 7755 Den chter kam nun mit ſeinen Erdberren, zum 
Wagen. „Da Sie jetzt 05 der Relſe ſind, ſagte der 


era on e originel⸗ 
len An 1505 nad den Huth ab, hielt ihn in gina 
un, ſchuͤtte die Erdbeeren hinein; 
BR nein! ſagte der Wächter, 
en Sie den Bann Korb, nermen Sie Alles mlt. 
Sie find herilich willkommen.’ ‚Der Mraäfibent nahm 
dieſes ländliche Geſchenk zu ſich, drückte dem Pächter 
traulich die Hand und ſetzke mit den ſtoheſten Empfins 
dungen die Reife fort.” 


St. Petersburg, vom 17. September. 


Schon in künftiger Woche werden Ihr Ne e 
die Kalſerlunen Ellſabetb und Malia, Ba 9 Ihten Kai⸗ 
it 12225 Großſu⸗ſten . und der Groß⸗ 
55 die Relſe nach Mos kau antreten, wo 
iu en am dee Er tober anlangen und 
Wajſſtaͤt r von der Reiſe durch 
\ " Prösingen des Reichs zurückakk ehrt ſeyn 
wird. Se. Königl. Hoheit, der Prigz Wilhelm von 
Preußen, seifer gleichlals nach Miskau. 


elshaus ichallem hat nit 
fü Sei Nabel tie a 5 


u 


er ‚Bann, vom 13. September: — 


ten Auguſt erfi if die 
eee e 
ug eh il ru fo EA ele 
N 5 orten Amke, Keie eiganit werden. 7 Ur 


— —— —.ö —— 


| 
R ee Jubelfeſte dur 


Vermiſchte Nachrichten. 
In dun ict kürzlich eine, vom ortmaligen Nitaliede 
des Jury zu Coblenz, von der Leven, berausgegebene 


4 


‚Abhandiang über das Geſchwornen Gericht erichtenen, 


u welcher er aus eigener, weichhaltiger Erfahrung, und 
durch eine Reihe namentlicher Fälle die großen Nachtbrile 


dieſer Anſtalt und die von derſelden begangenen wahren 


uſtizmorde bewelſet und ausführt, daß mar diejenige, 

ie die dußern Schranken bieſer Einrichtung, aber kein 
gründlicher, keln gerechter, ja ſelbſt kein menſchlich, den⸗ 
fender Mann für dieſe Einrichtung ſeyn könne. Sehr 
leſenswerth find die Schilderungen „wie convulſiviſch 
ſich darüber oft fein Herz zuſammengeiegen bal 
ſchlecklich es oft im Seliberatiens⸗Zimmer der Geſchwer⸗ 
nen zugebe, und wie dich die Wüniche,nller Und gangenen 
für die Aufhebung einer Anſtalt deren dle „en 
„Monarch einführte, dem es bei den dieß 16 Schlacht, 
„opfern im Felde gleich adliger we o ein eiter 
„mehr auf dem Blutasriifte ende, oder DD unter der gros 
ben Ant! von Schurken einige mehr oder weniger mit 

unterliefen.“ . — 
„Nach Mine Bericht werden zu St. Jean de Mau⸗ 
tienne die Kinder in einer Meinen Wiege zur Taufe getras 
geu, und zwar auf der rechten Schulter, wenn es ein 


Knabe, auf der li 1 0 wenn es ein Mädchen iſt. Auch 


kündiat der Klang locke an: daß ein Vaterlandsver⸗ 
t eibiaer geboren ſel; für ein Mädchen wird nicht ge⸗ 
läutet. Kinder bilden das Gefolse, und erhalten allers 
band Eß wagten, nach dem Vermögen der Eltern des 
Täuflings. Der Kindtauſsſchmaus für die Gevgttern 
wird erst 8 Tage fpäter geseben, — Wenn in Sufa ein 
junger Mann viel geliebelt hat, ſo werden am feinem. 
Hochzeitstage die Wege von feiner Thür dis zur Web⸗ 
nung der Madchen, denen er den Hof gemacht, mit Kleie 
oder Sand sc. beſtreut. 


das Jubelfeſt betreffend. 


For die kirchliche Feier unſers evangeliſchen Jubel⸗ 
fefteg wird eine Auswahl von achtzehn Geſängen beſonders 
abgedruckt. Sie enthält Anfangs, Haupt, Schluß und 
Abendmahlslieder, und zwar außer den alten Kernliedern 


Luther's auch einige gute neuere, alle unverändert 


und nach bekannten Melodieen. Die Herren Geistlichen, 
weiche von dieſer kleinen Sammlung offentlichen Ge⸗ 
brauch machen wollen, werden hoͤflichſt gebeten, ihre Bes 


ſtellungen in der hieſigen Sſſenbart chen Buchdruckerei zu 


rechter Zeit zu machen. Es iſt ſehr zu wänſchen, daß die 
Schuliugend mit den Kirchenliedern vorher bekonut werde, 
und darum Sil noͤthig. Funſtig Abdrücke werden Einen 
Thaler Cour. koſten. Stettin, den 8. October 1817. 
Nm el Ben 
ie armere Jugend in Volksſchulen an dem 
0 7 ein kleines Büchlein von 
uther zu erfreuen, erſcheint jo eben in der nuterzeichne⸗ 
den Vachdenckere f i 
Leuther's kurzer Lebenslauf, oder Zeit⸗ 


Um auch 


habe,“ wie 


Au 


at 8 * Geſchichte der Kirchenverbeſſerung (von 
Tel K. . 8 
auf einem Bogen in 4. Dieſes Jubelblatt iſt nebſt zwei 


Kinderliedern auf das evangeliſche Jubelfeſt, fir 6 Pfen⸗ 


nige Münze zu haben. Hundert Abdrucke zuſammen 
keſten Einen Thaler Courant. z 2 
3 Die Effenbartſche Buchdruckerei. 


——ä— en 


Stettiner Theater. 


r Einem reſp. verehrungswuͤrdigen Publicum zeige hle⸗ 


mlt ergebeuſt an: daß ich den ı6ten d. M. eine Benefiz 
Vorstellung erhalte, worinnen Herr Selke nebſt Samt 
lie mich unterſtützen wird. Billetts zu allen Platzen find 
in meiner Wohnung, Breiteſtraße No. 393, zu dem bes 
ſtimmten Tage zu haben. Aouis Touſſaint, 

8. Mitglied des hieſigen Theaters. 
— — —H— k — —ö 
Anzeigen. 

Mit dem erſten October d. J. werde ich in der zwei⸗ 
ten Etage des Hauſes der Frau Kreis Einnehmer Schil⸗ 
ling. No. 590, große Wollweberſtraße wohnen. Stettin 
den asſten September 1817, N 

Der Doctor und Mıdieinaltath 
Berg. 


Vom alten October an, wohne ich in meinem Haufe auf 
dem Marien -Kirchhofe. Dr. Lehmann jun. 


Es ſucht Jemaud einen Relſegeſellſchafter, um den 
Aßten oder 186ten d. M. nach Berlin abzurelſen. Das 
Mäbere in der Frauenſtenße No. 394. f 


Ein junges Mädchen von bonetten Aeltern wn cht in 
mehrerer Beſchaͤftigung Unterricht aufs Fotteplaud zu ge: 
benz das Nähere zeigt die Zeitungs⸗Expeditlon gefäkigkt 
an. Stettin den 4ten Oeteber 1877. 


EntbindungszAnzeige. 

Heute Morgen um 11 Uhr wurde melne llebe Frau, 
geb. Peter ſou, von einem gefunden Knaben gluͤcklich 
entbunden; welches ich theilnehmenden Freunden diedurch 
elgedenſt bekannt mache. Alt: Damm den oten October 
1817. Cramer, Stadtlichter. 


5 Publie an dum. 

Im Verſolg der, Seitens des Irtendentur⸗Amts frle⸗ 
diichewolde darch die tertichen Blatter wegen eh [72 
‚rang des Ferſidienſt⸗Stsbliſſ ments Neubaus im Amte 
Frledtichswalte unterm 9, Ann uß e. erleſſenen Aelannt 
machung nid. des Publikum Dierdurch benachrichtigt, 
diß wegen L Derfielgerang dieſes an der Lend⸗ 
ſtraße von Stargard nach Steitis, unge faͤbr eine Melle 
von Stargard belegenen, und mit guten Wobn⸗ und 
Wütehſchaftsgebänden ursfehenen Stablſſſemente, ein ag. 


iter Termin auf den arften Detober d. J. in dem 
— Forſthauſe zu Neubau anberaumt worden if, 


Der Flaͤchen⸗Jyhalt der dazu gerörigen Grundküde 
beträgt 


an Acker . . 28 Made. Morgen 94 Ruthen, 
8 1 2 2 20 7 


s Wieſen 

„ Kerpen 12 5 80... # 

PER nie. SÜNDE Tee IRRSHREr 7 655 
3 Hoflage 3 2 7 145 5 


überhaupt 64 Nagded. Morg. 167 [iRutien, 
Der Taxwerth deſſelden iſt incl. des Gebäudreswertbes 
A-1970 Riblr., aut 3130 Ridlit. 13 Gr. 4 Pf. ermittelt 
wo den. Die nähern Verkaufsbedingengen find ſowohl 
bei dem Obetamtmann Zimmermann zu Frledrichswalde, 
als auch in der Registratur det aten Adtdeilung der unters 
zeichneten, Regierung. zu erfadren Stetin den 11 Octo⸗ 
der 1817. Königliche Regierung zu Stettin, 
ate Actbetlung. 


Auffor d erung. 
Da der Caspar Friedtich Bogtslad von Puttkommer auf 
Stemel druch dab in angeirasen bat, folsende Decumente 


1) über die auf Grünwalde Rubr. III. No. 10, Be: 
nickel Rubr, III. No 7 und Saen Rubr, III. No. 6 

aus dem iwiſchen dem Prälaten Friedrich Albert 
FTbeobor v. Duttkommer und dem damaligen Obriſt 
von Blücher unterm 6. October 1792 geſchloſſenen 
Kaufcontroct nech dem Deeret vom 12ten Decbr. 
1792 eingetranenen 4250 Riblr. rückſtaͤndig en Kauſ⸗ 
ge der zu 4 Procent Zinſen, und 

2) üder die auf Hrünwalde Rubr. III. No. 13, Ponickel 
Rubr, III. No 6. aus dem cm 27. October 1800 


zeichen dem Praͤlaten von Puttkammer nad den 


Aitrerichaftsraih von Heyden we zn Matzom ges 
ſchloſſenen Kaufeontract nach dem Dan Ren 
Dechr. 1801 eingetragene tion gegen exnere 
Elst aaunger, menen der dep dem @urbe Mätzow 
zu bewirkenden Löſchang der Generaloppotheck, 


gu amo tiſtren fo werden alle bieienigen, welche aus den 
genonn en, angeblich verlobrner D: eumensen als Cigen⸗ 
tbümer, Erben, Ceſſongtien, Pfand eder ſonſtige Juha⸗ 
ber iruend einen rechtlichen Anſpruch zu baden glanden, 
aufgefordert, in dem auf den zoſten Jeugar 1818 vor 
dem Dernitrten. dem Ober-Landesgerichtstatb Wulke 11. 
augeetzter Termine, Vormittoas um 9 Ubr, in dem bies 
ſiaen O er-Landes gen chts-Cellsglendanſe perſönlich, ober 
duch ge örta tegttimitte Bevollmächtigte, wozu die Ju⸗ 
f Commiſſionstätde Braunſchweln und Gtriffer und die 
Safız Commiſſarlen Her tſch, Deetz, Tetmar, Hild brand, 
eopelet und Hoffiscal Helwing vorgeſchlagen werden, in 
ericbe'nen, ihre Auſprüche an den gedachten Documenten 
anzuzeigen und machzumeifen, die letztern auch originaliter 
mit int Stelle zu bringen, und demnächſt weitete recht⸗ 
liche Verfügung, im Fall ihres Ausdleldens aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit ollen ibren aus den bezeichneten 
Documenten etwa zufiebenden Rechten werden präeln⸗ 
dirt und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, 
auch daß die genannten Documente werden mortiftelrt 
und die daraus eingetragene Summe und refp, Proreſta⸗ 
tion im ane er geldicht werden. Colin 
agten Auguſt 1317. 
ka Fönig. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern, 


Gerichtliche Vorladung. 


Von dem Koͤaigl. Domeinen⸗Juſtttamt Lauenburg wird 
der ſeit vielen Jabren verſchollene Muller Martin Krü⸗ 
ger, welcher dem Verloute nach nach Carland gegangen, 
und daſelbſt verſtor den fein ſoll, oder deſſen etwe zutück⸗ 
gelaſſene Erben und Etdrehmer, diemit edieralirer vorge⸗ 
laden, ſich innethald 9 Me naten, und ſp ate ſtens in Tete 
mino den 17ten Jauuat 118, Wormittoae um 9 Udr, 
auf der gewöbnucden Gerichtsſtube des Könſal. Amts 
dieſelbſt, entweder perſönlich, oder durch zulcvige Besoll⸗ 
mächtiate, won ihnen die Herrn uf Commiſſarten 
Homann und Müller zu kauerbara in Worſchlag gebracht 
werden, zu melden oder fona ſchriſtlich von ibıem beben 
und Aufenthelt Nachricht zn geren, im Ausbleibunssfall 
aber zu gemärtigen, daß derſerde für todt erflänt und die 
ſich zier für ihn noch in Devottterio deſindlichen 100 Mir, 
feinen Bruderkindern, als ſich dazu gemelbeten nächten 
Erden, zuerkannt und ausarsanle weren ſollen. 

Neuenderff den zoſten Marz agıy, 
Koͤntal. Preuß. Domalnen⸗Juſliſamt Lauenburg. 


— ͤ 64k ĩ — ñ:e— 


Citation der Creditoren. 


Wenn über das Vermögen der Witiwe Pickrun, ge⸗ 
ſchletene Fitzlaff zu Cörlin, der Coneurs erdinet worten; 
fo wird ſolches den etwanigen Gläub‘germ erſelben bier 
durch bekannt gemacht und dieſelden zugleich vorgeladen, 
in dem auf den aten November d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, auf der Gerichtsüude bieſelbſt amgeichten 
Termin entweder in Perſon oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tiaten, wozu lonen der Herr Justratb Feblbader vier 
ſeldſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, idre Ans 


prüche an die Coucurs büb: a leiden und 
. 1 En ee en ihrem 2 elben aber 
sa aensäıtigen,. daß fle mit ihren Forderungen an die 
Maſſe präctudirt, und ihnen gegen die üdrigen Credito⸗ 
ren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Coͤr⸗ 
lin den ax, Stbtember 1817. 

i Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Verpachtung. 

Die Pachtiabre des unter Landichaftlicher Segneffra⸗ 
tien ſtebenden Gutds Clausbagen, dei Wangerin belegen, 
geben mit Jodanni k J. zu Ende. Daffeibe foll nun 
mit den dazu gebörlaen Vorwerken Carlsboff und Tün⸗ 
ckenwerder, desgleichen zwei leer ſtebenden Bauerböfen; 
und todten und lebenden Inven arlenſtücke, andermeitig 
auf drey nach einamder folgende Jahre, an den Meifbie⸗ 
— ——— — ae a ee iſt 

en taten Nevember d. J., Bo: um xo Abr, 
in dem berrſchaftlichen Wotsduß = 
raumt und indem ich Pachtluftae hierzu einlade, fo bes 
merke ich, daß der Pachtanſchlag und die Bedingungen 
vor dem Termin bei dem Herrn Stadtrichter Klör in 
Labes und bey mir zu jeder Zeit inſplelrt werden konnen, 
Premslaff bei Labes den ao Sepibr. 1817. 

v. Sagen, Landſchaftsrath, 
als Sequeſtr. Commiſſarius. 


Sauever kauf nf w. 


Es ſoll das der Kron Amtmann Bever zugehörige, n 


Cratzwick it Ste aus n . 
Sa Side vn a at e de 


iu Clausbagen ande- 


! 


| 


ten Garten, in Termine den naften d. M. Vormittags 
u Cratzwick aus kt ven Hand meiſtbietend unter vortheil⸗ 

aften Bedingungen verkauft werden. K 

daher in obengedachten Termin einfinden und ihr 


Gebot abjugeben, Stettin den uten October 1817. 


Damerow, Küönigl. Hofrath ze. 


, 
> nach der Verfuͤaun E 5 relklichen 
Nu in Setan vom 8 N e in den 
orften befindlichen Brenndolideſtände, im Webs das di 
entſichen Verkaufs, verſubert werden blen; ſo ig von 
wie n Bertanf ehen im Aehen Ben Zeige 
3300 Klaſter zfüßiges Eichen loben, 


Solz Auction. 


3. „ dite Kienen Kloben⸗„ 
30 „ dito Kienen Knuͤppel⸗ 
und 0 dito Klenen Stubbenhol: 


duden n Termin auf den zoften dieſes Monats, Vor 


425 tbem vorgejeiget werden wird, und daß unter 
er Taxe Gebot angenommen und der Zuſchlag er; 
tbellet weiden kann. taelom. ben Bien der 1817. 


0 en 
Meisner, Koͤnigl. Forſimelſter. 


—— — ͤ ́G GœäHG— 


Pferde auction. 


Am Donnerſlag den usten October b. J., Vormittags 
} 0 = U seh n Königsplatz — 3 
* 4 dur 

Ratbsantvald Dieckboff, verkauft weren, won ur Lauf, 

luftige einladen. Stettin den ayſten September 1817. 
Oben buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

a aha v Redepenning. 

Zj .F— — — nn 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Ein Wommerſcher Pfandbrief, eingetragen auf dem 
Butde Kitzerow, No. 2 über 380 Rtblr. nebſt Zinsſchein, 
fell in Termind den gaſten October c., Vormittags Entf 
Ubr, im bieffaen Stadtgericht durch den Herrn Juſtl⸗ 
rat Job öffentlich an den Melſibletenden verkauft wer⸗ 
den. Stettin den zöſſen September 1817. 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſelen iwer Ste⸗ Anker s Handlungs- Aetlen, jede 
noch auf 450 Riblx. lautend, am z3flen October, Vor⸗ 
Mittags Elf Mor, durch den Hertn Jufihretd Hauff im 
Bienen Stabtgerſch oͤffentuch an den Meiftnietenden, ae⸗ 


gen g eich baar⸗ Beiahlung in Courant, verkauft werden. 
Stettin den 29. September 1817. * 
7 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Ver fuͤeung Eines Königl. Wobllöbl. Stedrgerichts 
werde ſch am ofen d. M., Nachmittag um 2 Uhr, die 
em Bollwerk in der Gezend der hollſteiner Brucke fe 
dende Bade des Kleindändlers Brucheit, gegen gleich 


Kaufluſtige konnen 


baare Betabfung in Courant, öffentlich an den Meiſtdie⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den 1. October 187. 
FRE - Dieck hoff. 
— —— — — — 
Auf Veiſägung Eines Königl. Hochlödl. Stadigerichts, 
follen den zıflen d M. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags um Uhr, im Walffſcden Haufe an der Kö⸗ 
nigsſtraßen⸗Ecke ſub No, 90, die zum Nachlaß des vers 


Rorbenen Kaufmanns Carl Friedrich Blanck gebörigen 
Sachen, als: ein goldenes Petiſchaft mit Carniol, eine 


ameygeddufine Niberne Repetietubr, einiges Silber, Leinen⸗ 


jeng und Betten, ein Schtel eretair von elſen Hol, ein 
Schlafſoppa, verſchiedene gute Kleidungsſtücken, worunter 
fi ein neuer blau tuchener -Leibvel; mit feinem Pelibe⸗ 
ſchlag befindet, einige Zeetiürebücher und verſchledene au⸗ 
dere gute und drauchbate Sachen, gesen baare Bezablung 
in Courant, an den Meifidietenden veraustionire werden. 
Stettin den 11. October 1817. Rouſſel. 
—— — ——— 
Dienflag den zsten Oetober, Nachmittags um a Uhr. 
ſollen im Kun, und Indußtie⸗Magalln an den Meſßt⸗ 
bietenden verkauſt werben: 
eeirca a4 Doufin Meſſer und Gabel, 
24 Douſin ſtablerne Naͤhringe, 
12 Doufſin meſſingene dito, 
24 Douſin mefingene- Flugerbuͤthe, 
6 Douſin gelbe Pfeiffendeckel, 
3 Douſin weiße dito. 


Eine kleine Partbey guter framsöffcher Sorop ſoll in 


eimelnen Fäffern den zyten October e., Nachmittag um 
n Dohmſtraße 


3 Hör, im Hauſe No. 671 in der groß 1 
meiſtdietend verkauft werder. 8 


Auction.) Am aaſten dieſes, Nachmittags um 
25 Uhr, ſollen im Speicher, Oderbollwerk No. 9, Mache 
ſtebende verſchledene Waaren, als: 

1 Faß Criſtal⸗Tartarl, 

1 Faß Bimſtein, 

r Foß Pemeramen, 

1 Sack Schmack, 

1 Faß Welaſtein. 

4 Ballen RNosmarln, 

1 Ballen Schweſelblumen, 

3 dito Cüß ton, 

1 dite Maltgeſer- Kümmel, 

1 Faͤßchen Nelken ⸗Oel, a 

1 Fäßchen ſtüßlgen Stora, 

1 Ballen Jalappa⸗ Harz 

6 Centner Sandal⸗ Holl, 

4 Faͤſſel Smirn. Roſſnen, 

5 Kiten Trauben: Rofinen, Sablung 
an den Meiſtbletenden, gegen baare Za in Magens 
dem Courant, Öfenthed verkaufe werden. * 


1 
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Zu verkaufen in Stettin. 
Auf meinem am Pladrin briegenen, edemaligen Körle. 
Holzdof find ſehr gute Dach⸗ und Mauetſteine ſy großen 
und kleinen Quantitätem binigſt zu baren. 


Serdinand giyve. 
- ea ae 


1 „Bilkeı' 


Stoße Berger, und Berger Fettberluge, Aalburger und 
Kuͤſtenheringe, in Heinen und großen Tonnen, ſo wie auch 
Numm in Gefäßen und Boutelllen offertre zum Billa 
Preiß. / p. E. E. Bartrieg, 

{ Frauenstraße No. 89% 


— — . —(—H—— ͥ ꝗ - —— 
Aechtes engliſcher Porter Brown ſtout billig dey 
Joh. Gottl. Walter, Oderſtraße No. 71. 


— — — — — 
Ganz neuen boll. Süßmlichskaͤſe 10 Partdeven und 
einzeln, ſchoͤne gan; grüne und gelbe Womeranzen, neue 
Eitronen und Preß⸗Caviar. à 1k. 12 Gr., wie auch fluͤſ⸗ 
figten in kleinen Faßchen, friſche Pfeffergurſen in Geaͤſer 
auch einzeln, faiſche Ehamotinone, gtoße Limburger und 
grüne Kräuterkaͤſe, fein Rumm in 1 und ztel Bonk., 
felnſte Chocolade mit Banılle 2 46 16 ., — neue 
boll. Heringe in ,, 1 und stel Tonnen, Ital. Stans 
gen- Macaronl, Par meſankäſe, fransöfiihen Moſtrich in 
weißen Krücken, engl. Senf, Moſtrich bey Pfunden und 
in Glaſer, neue Calbarirenpflaumen, Muskat. große Trou; 
benrofisen und daulſche Krekmandeln, achtes ſtantöͤſiſ. 
Riechwaſſer in Flaſchen, A Flaſche 10 Gr., bey 


C. 4 Gottſchalck. 


30 Oxboſt alte eoulearte Franwelne au verlaufen bey 
J. G. Bahr, Mlttwochſtraße No. 1068. 


— — — — — en 
＋ AIK 
* Eine ſchoͤne Aus wahl von Jagdflinten, Piſtolen 
& und Terzerole, doppelte und einfache, Luͤtilcher Fa⸗ . 
brik, erhielt und verkauft dilligſt. *＋ 
En G. F. B. Schulze. 
XI XLXTL TT T2K TTT 

Gäniefuuter, frifch ge 
ee eat nab fbnen Sunnstabad biülsf dep 

Carl Engeibrecht, Frauenſtraße No. 881. 


Friſch gepreß ker Caviar in Partheven und pfundweilſe, 
auch gute tuſſiſche Baß matten billigſt, bey 
Ernſt George Otto, große Dohmaraße. 


Eine verdeckte, zum Reisen bequeme Chalſe, und ein 


noch brauchbarer Hollwagen, Neben um billigen Preis 


zum Verkeuf, in Stettin am Pladdrien No. 115. 


— — — — —— 
Ein großer ſchwart glaſitter Ofen in brauchbarem Zu⸗ 
Bande, 1 verkauft A und iſt in der Zeitungs Ex⸗ 
peditlon das Nähere zu erfragen. } 
—— ———᷑ —ñZꝓͤũẽ—— 
zu vermiethen in Stettin. 
Mönchenfiraße No. 458 ind 2 Stuben, Küche, Spelſe⸗ 
kammer, Bodenkammer und Holzgelaß, mit auch ohne 
Meubel, sum aſten November zu berieben. a 
m Haufe Mo. 203 auf dem Noſengarten ißt ein 
55 mit Alkoven zum rſten November in verm{eiben. 


— —— — nn nn 1 2. 
Eine Unter-Etage, beftehend in 3 Stuben, Kammern 
und Zubehör ift zum ıften November d. J., an einer 


‚ fillen Familie, in der Nagelſtraſe No, 2031 fogleich. zu 


vermiethen. 


In der Schubſtraße No. 855 If elne Stube und 
Kammer, für einen einzelnen Herru zum inen November 
iu vermletben. 5 


2 Bekanntmachungen. 

Ich telge hierdurch gan ergebenſt an: daß ich zur 
Ober Lotterte⸗Einnahme des Heren de. Kara, Wie 
Orts als Unter⸗Einnehmer bestätigt bin, und empfehle 
mich daher zum Verkauf von Klaffen: und kleinen Staats⸗ 
Lotterie⸗Looſen, bed Verſicherung kedlichſter Bedienung. 
Stettin den roten Oeteder 1817. 5 

+ Dillarer, Ftauenſtraße No. 90r. 


Neuen dolldud. Süß milch, und Eldammerkaͤſe bey 


Auguſt Otto, Königsſiraßen⸗Ecke No. 90, 1 


Stoßen fetten geräucherten Schienfenlache, dev 
5 ˖ C 4, Gottſchalck. 


— — h — — 
Gutes Fubrwerk, zum Relſen und Spazietenfahren, unter 
prompter und billiger Bedienung, empfe le ich meinen reſp. 
Kunden und geebrtem Dublico aufs neue. Meine d 
nung ia jetzt in der Breltenſtraße No. 393 im 22 
gen goldenen Hieſch. Aeny Joſeph. 


— — — — A—ꝗwb̃ 
Bey dem Geſchafte einer Brau und Brennerey wird 
ein unverbeltatbeter, dem Rechnungsfach gewachſener 
Mann, mit guten Zeuaniffen verſeden, und der ſich ans 
gleich paſſende Handarbeiten unterileht, geſocht. Dat 


. erfahrt man in der Schuhftraße No. 856 im 


e Ei Dferbehe Berfaufen — 1 
350 Ctr. en vom erſten Schnitt, bills 
in verkaufen. Guſtom den auler , 5 

* 38 rede. 


Lotterie⸗ Anzeige. 

Zur sten Claſſe, welche den aten November getogen 
wird, ſind die Renovatlons⸗Looſe, wie auch noch ganze, 
halbe und viertel Kaufloofe zu haben, bey 5 

J. C. Rolin. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 3, October 187. Briefe Geld, 

Berliner Banca-Obligattons .. . . „7 
Berliner Stadt -Obligations , . x...» 9344 — 
Churm. Landschaſts- Obligations 52 — 
„Neumärk, detri „ ET, 5141 — 
Holländische Obligationns er Sa 
Weit - Preuſsiſche Pfandbriefe 834 — 
detti lange Zins- dettl. Fri 
Oſt — Preufsi che Pfandbri e % „ Er) 88 — 
Pommersche dell. „ „ „ „ 1 
Chur- u. Neumark. dett ti.. I a 
Schlefifche ee a 
Staats-Schuld-Scheine, verkauft. 1 72 — 
Zins- Scheine 4477 
Gehalt - detti e 3 Br. 
Tresor - Scheine „ 1008 = 
Russifche Banco-Noten , 02 0 vn » 3011 


— 


